
Wirtschaft ist spannend, macht aber auch 
viel Arbeit, hätte Karl Valentin vielleicht 
gesagt. Obwohl das Auf und Ab der Märk-
te jeden Einzelnen - direkt oder indirekt 
- betrifft, ist das Verständnis mangelhaft. 
Es fehlt gerade bei jungen Leuten Basis-
wissen: Was etwa besagt das Prinzip von 
Angebot und Nachfrage? In diesem Jahr 
startet ein Projekt, das Realschüler mit 
Wirtschaftsjunioren zusammen bringt – 
Schülerfirmen sind das Stichwort. Ökono-
mie am eigenen Leib erfahren und später 
in Lehre und Beruf einsetzen können.
2008 starteten wir mit Wirtschaft in die 
Schule, das heute unter dem 
Begriff BOBS – Berufs-
orientierung in 
Braunschweig - 
eine Fortsetzung 
findet.

Berufs

orientierung

Youngster und
Junioren

pen Lesetexte erarbeiten und erschließen 
oder indem sie sich abwechselnd mit den 
Kindern spannende Geschichten vorle-
sen. 
Warum schenkt man regelmäßig Zeit? 
Nicht nur aus sozialem Engagement! 
Nein, mitzuerleben, wie aus Kindern, die 
Lesen „uncool“ finden, Leseratten werden 
– das ist Genugtuung und Mitfreude. „Da-
rum bin auch ich dabei,“ bekräftigt Eck-
hart Neander.

200 Mathe- und LesePaten sind regelmä-
ßig ehrenamtlich im Einsatz. 40 Schulen 
und 15 Kitas werden dabei mit Zeit und 
finanziellen Mitteln bedacht. „Lesen 
können ist wichtig fürs Leben und Lesen 
können macht Spass!“ ist die Botschaft, 
die auch Eckhart Neander (Foto Mitte) 
übermitteln will.  LesePaten sind auf un-
terschiedliche Art im Einsatz: Indem sie 
Kindern mit hartnäckigen Leseschwierig-
keiten beim Üben helfen; in Kleingrup-

RECHNEN UND LESEN KANN SO EINFACH SEIN

zeichnen. Fragen, die wir zu gesellschaft-
lichen Themen aufgreifen und einordnen. 
Wir identifizieren Entwicklungen und 
nehmen vorurteilsfrei Stellung. 
Wir bieten Handwerkszeug für Lösungen, 
um neue Projektideen zu initiieren. 
Wir wollen zum Nachmachen verführen.
MitDenken, MitTragen, MitGestalten 
– so lautete unser Motto von Anbeginn. 
Jetzt suchen wir MitMacher in unter-
schiedlichsten Bereichen: Unterstützen 
Sie uns finanziell mit einer Spende oder 
nachhaltiger mit einer Zustiftung (Stifter 
wird man schon ab 1.000 Euro). Enga-
gieren Sie sich ehrenamtlich! Wir suchen 
Menschen, die bereit sind Verantwortung 
für Braunschweig zu übernehmen – im 
Stiftungsvorstand, als Projektleitung, als 
ZeitStifter in Projekten. Stellen Sie uns 
Ihre Idee für Braunschweig vor: Gemein-
sam können wir neue Projekte auf den 
Weg bringen und aktiv in unserer Stadt et-
was verändern. Braunschweig braucht Sie!

Wenn sich rund 100 Menschen auf ei-
nen gemeinsamen Nenner einigen sollen, 
kann das lange dauern – oder es geht ganz 
schnell wie bei der Gründung der Bürger-
stiftung Braunschweig. Am 18. Septem-
ber 2003 wurde die Gründungsurkunde 
unterzeichnet und schon ging es los. Mit 
1 Euro beim ersten Projekt in 2003 und 
mit 450.000 Euro in rund 80 Projekten im 
vergangenen Jahr.
ZEIT-, IDEEN- und GELDstifter unter-
stützen unsere Arbeit, die sozial und bür-
gernah, dabei modern und zugleich ge-
schichtsbewusst ist. Wir alle übernehmen 
Verantwortung für unsere Stadt, arbeiten 
ehrenamtlich, sind überkonfessionell so-
wie überparteilich.
Uns zeichnen überraschende Projekte zu 
mutigen Themen bei größtmöglicher Va-
riabilität aus.
Uns prägen: Köpfe, die aktuell etwas be-
wegen. Ideen, die sich durch Innovation, 
Ergebnis- und Lösungsorientierung aus-

Einfach anfangen und anpacken!
Das ist die Bürgerstiftung Braunschweig!
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Gehen Sie auf Entde-
ckungstour: Ein Jahr 
lang, jeden Monat, im-
mer wieder neu. Auch 
in 2014 bieten wir Ih-
nen in Kooperation mit 
den Braunschweiger 
Stadtteilheimatpflegern, 
der Stadt Braunschweig 
und der Braunschweig 
Stadtmarketing GmbH 

Entdeckungstouren durch unsere Stadt, 
denn jeder Stadtteil ist anders. Egal ob 
hier aufgewachsen oder zugezogen, nur 
Wenige kennen die verborgenen Schätze 
der verschiedenen Ecken Braunschweigs. 
Erweitern Sie Ihren geschichtlichen Ho-
rizont und lernen Sie gleichzeitig Braun-
schweig von einer anderen Seite kennen. 
In 2014 geht es in die Lindenbergsied-
lung, nach Geitelde, nach Leiferde, an 
den Wallring, nach Broitzem, nach Ölper, 
in die Schunteraue, ins Siegfriedviertel, 
nach Mascherode, ins Östliche Ringge-
biet, nach Dibbesdorf und nach Riddags-
hausen. Weitere Infos unter
www.buergerstiftung-braunschweig.de.

12 x Braunschweig,
Jeden Monat neu

Unsere Stadt ist die Wiege des deutschen 
Fußballs. Hier wird die deutsche Zeit ge-
stellt, die älteste technisch-naturwissen-
schaftliche Universität, eines der ältesten 
Kunstmuseen und die zweitgrößte Kunst-
hochschule Deutschlands sind in der 
Stadt an der Oker beheimatet. Auch die 
größte europäische Quadriga und die ers-
te erhaltene frei stehende Großplastik des 
Mittelalters nördlich der Alpen können 
hier bewundert werden.
Hier kann man auch viel erleben: Seit 
2005 alle 2 Jahre den Bürger-Brunch, seit 
2008 jedes Jahr das Braunkohl-Bankett, 
seit 2013 jeden Monat eine Stadtführung 
und von Mai bis September wöchentlich 
immer mittwochs um 17.15 Uhr das Bür-
gersingen auf dem Magnikirchplatz.

Braunschweig bietet mehr 
als man denkt!

Hinzu kommt jetzt die 
Koordination, Bera-
tung und Vernetzung 
mit anderen Angeboten 
des Stadtteils – wie von 
Bildungsträgern, Bera-
tungsstellen, der Univer-
sität, der Hochschule, 
den Berufsbildenden 
Schule, den Sportver-
einen, der Freiwilligen 
Feuerwehr, den Kir-
chen, der Volkshoch-
schule, dem Bildungsbü-
ro, dem Stadtsportbund, 

den Kindergärten oder den weiterführen-
den Schulen. Je besser wir eine Verknüp-
fung hinbekommen, desto besser greifen 
Armuts-Schutzfaktoren. Denn „Kinder 
in Armut“ ist das Thema, das hinter die-
sem Projekt steht. Die Dimensionen des 
kindlichen Wohlbefindens (angelehnt an 
das UNICEF Konzept) umfassen die Be-
reiche Gesundheit & Sicherheit, Bildung 
& Kultur, soziale Teilhabe, Verhalten & 
Lebensweise und Materielles.

In 2014 startet ein großes Projekt unter 
dem Namen „Stadtteil in der Schule“. In 
diesem Projekt greifen wir erstmalig auf 
Erfahrungen der Vergangenheit zurück, 
bringen Akteure zusammen und verbes-
sern alle gemeinsam die Ausgangssituation 
für Kinder. Wie das geht?
Projekte wie „Faustlos“, „Musikschule für 
alle“, „Sportartenkarussell“, „Auf dem 
Weg zum Buch“ oder „Mathe im Fokus“ 
finden an den Projektschulen bereits statt. 

Stadtteil in der Schule

Sie suchen Hilfe? … brauchen Beratung, 
sind wohnungssuchend, benötigen einen 
Kindergartenplatz, suchen Angebote für 
Kurzzeitpflege oder einfach nur Freizeit-
angebote für sich oder Ihre Kinder?
Der Soziallotse führt Sie schnell und 
unkompliziert zu den zahlreichen Ein-
richtungen und deren Hilfsangeboten in 
Braunschweig. Einfach Suchbegriff einge-
ben und los geht’s.
Der Soziallotse Braunschweig ist ein Ge-
meinschaftsprojekt der Bürgerstiftung 
Braunschweig, der Stiftung Braunschwei-
gischer Kulturbesitz und der Volksbank 
BraWo Stiftung.

Seit 2004 tragen wir regelmäßig das Güte-
siegel des Bundesverband Deutscher Stif-
tungen. 2010 haben wir bei der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft die Selbst-
verpflichtungserklärung unterzeichnet. 
Der „1. Braunschweiger Bürger-Brunch“ 
erhielt im Rahmen des Kompass-Wettbe-
werbes 2006 den Preis für gute Stiftungs-
kommunikation.
2007 wurde durch Bundespräsident 
Horst Köhler das Projekt „Integrations-
förderung für Migrantenkinder“ mit dem 
Förderpreis der Aktive Bürgerschaft e.V. 
ausgezeichnet.
2012 erhielten wir den KOMPASS für 
den besten Jahresbericht.
Am 4. Oktober 2013 erhielten Ulrich E. 
Deissner und Karin Heidemann-Thien 
das Bundesverdienstkreuz im Schloss 
Bellevue aus den Händen von Bundes-
präsident Joachim Gauck.

Auszeichnungen


